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AMTLICHE NACHRICHTEN 
ÖFFENTLICHE GEMEINDERATSSITZUNG 
 
Die nächste Gemeinderatssitzung findet am Donnerstag, den 06. Juni 2019,  
um 19.00 Uhr, im Rathaus, Sitzungssaal, statt. 
        Gemeindeamt  

Aicha vorm Wald 
-  -  - 

 
SCHLIESSUNG RATHAUS 
 
Die Verwaltung und der Bauhof befinden sich am Mittwoch, 29. Mai 2019 auf 
Betriebsausflug. 
Deshalb ist an diesem Tag das Rathaus ganztägig   g e s c h l o s s e n . 
Wir bitten um Beachtung! 
        Georg Hatzesberger 
        1. Bürgermeister 

-  -  - 
 

SPERRUNG DER TURNHALLE 
 
Die Turnhalle ist am Donnerstag, 06. Juni 2019 wegen einer schulischen 
Veranstaltung ganztägig für jegliche Benützung  g e s p e r r t . 
 
Wir bitten um Beachtung! 
        Gemeindeamt 
        Aicha vorm Wald 

-  -  - 
 
EUROPAWAHL AM 26. MAI 2019 
                                                                                   
Briefwahlunterlagen können noch bis Freitag, 24.05.2019, 18.00 Uhr, beim Wahlamt 
der Gemeinde Aicha vorm Wald im Rathaus, Hofmarkstraße 2, 94529 Aicha vorm 
Wald, Zimmer Nr. 1, Tel.: 08544/9630-22 beantragt werden. 

Die Wahlbriefe müssen spätestens bis Sonntag, 26. Mai 2019, 18.00 Uhr, bei der 
Gemeinde Aicha vorm Wald (Briefkasten Rathaus) eingegangen sein. 
         
        Gemeindeamt  
        Aicha vorm Wald 

-  -  - 



- 2 - 

 
Beim „Genuss am Fluss“ repräsentierte sich die Gemeinde Aicha vorm Wald hervorragend  
 
 
Am Sonntag, den 05.05.2019 fand die Schmankerlwanderung „Genuss am Fluss“ statt. Knapp 600 
Personen nahmen an der Wanderung rund um Aicha vorm Wald teil und genossen an 10 
verschiedenen Stationen verschiedene Schmankerl.  
 
Die Gemeinde Aicha vorm Wald bedankt sich bei den Grundstückseigentümern und Bewohnern, 
welche Ihre Grundstücke für die Wanderung zur Verfügung gestellt haben. 
 
Ebenso danken wir unserer Freiwilligen Feuerwehr Aicha und der Freiwilligen Feuerwehr Weferting, 
dem Bauhof und der Verwaltung, den Ohe-Tal-Schützen und den Organisationsteam von der 
Gemeinschaft Ilztal und Dreiburgenland für Ihr Engagement. 
 
Durch die Hilfe aller Beteiligten konnte die Veranstaltung „Genuss am Fluss“ reibungslos 
durchgeführt werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

          Georg Hatzesberger 
          1. Bürgermeister 

 
-  -  - 
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Internationaler Schüleraustausch · Lust Gastfamilie zu werden? 
 
Ermöglichen Sie einem jungen Menschen den Aufenthalt in Deutschland! Die kurzzeitige Erweiterung Ihrer Familie wird 
Ihnen Freude machen.  
Die Jugendlichen verfügen über Deutschkenntnisse, müssen ein Gymnasium besuchen und bringen für persönliche 
Wünsche ausreichend Taschengeld mit. 
 
BRASILIEN 
Familienaufenthalt: 30.06. – 30.07.19 
Pastor Dohms Schule, Porto Alegre 
10 Schüler*innen mit guten Deutschkenntnissen 
Alter 14-15 Jahre 
Wir suchen nur noch Gastfamilien, die einen Jungen aufnehmen wollen. 
 
EL Salvador 
Familienaufenthalt: 11.09. – 06.12.19 
Deutschen Schule San Salvador 
16 Schüler*innen mit guten Deutschkenntnissen 
Alter 16-17 Jahre 
 
Interessiert? Weitere Informationen bei: 
Schwaben International e.V., Uhlandstr. 19, 70182 Stuttgart 
Tel. 0711 – 23729-13, Fax 0711 – 23729-31,  
schueler@schwaben-international.de 
http://www.schwaben-international.de/schueleraustausch/ 
 

-  -  - 
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Geschichten findest du überall….. 

In den ersten Tagen im Mai kam ein besonderer Gast an die Grundschule in Aicha vorm Wald: Der 

Geschichtenfinder Harald Grill, wie er sich selbst bezeichnet, berichtete den aufmerksamen 

SchülerInnen, wie seine Geschichten und Bücher entstehen. Am Anfang steht immer ein Ereignis, das er 

selbst erlebt hat oder von dem ihm jemand berichtet. Dies wird stichpunktartig auf einen kleinen Zettel 

notiert und landet in einer Schuhschachtel auf seinem Schreibtisch. Alle Materialkärtchen hängt er 

dann auf eine Wäscheleine quer durch sein Arbeitszimmer. Eindrucksvoll zeigt der in Hengersberg 

geborene Autor, der mittlerweile in Wald im Landkreis Roding lebt, wie weit dieser Weg dann von den 

ersten Zetteln bis zum Ende eines Buches ist. Denn auch wenn Anfang und Ende und sogar das 

spannende Ereignis kurz vor Schluss schon gefunden sind, ist das Buch längst noch nicht fertig. Er liest 

die Entwürfe seiner Ehefrau, der ersten und wohl schärfsten Kritikerin vor und ändert daraufhin immer 

wieder etwas an der Erzählung. Am Schluss kommen gar 12-14 Entwürfe zusammen, bis das Buch gefällt 

und zum Verlag geschickt werden kann. Bis dahin sind etwa 2 Jahre vergangen. Sehr humorvoll und 

interessant dargestellt, kann so die Aichaer Schülerschar die Arbeit des Autors Grill nachvollziehen. Die 

Buben und Mädchen sind anschließend mit voller Aufmerksamkeit bei der Sache und lassen sich in die 

Erzählungen von Hansi und seiner Cousine Karin aus dem Buch „Hans im Glück hin und zurück“ mit 

hineinnehmen. Da wird die Turnhalle zum Bauernhof, die Kinder gackern, krähen, muhen oder miauen 

mit Begeisterung. Der frühere Schullehrer Grill, lässt seine Figuren lebendig werden, indem er mal 

polternd laut, mal fast flüsternd, aber immer lebendig und dauernd in Bewegung ist, und schafft es so, 

alle Kinder in den Bann zu ziehen. 

Nach einer Pause durften dann noch einmal die Kinder der 3.+4. Klasse in die Turnhalle und hörten eine 

weitere Geschichte „Die Explosion im Schulbus“, die wieder sehr eindrucksvoll und gut nachvollziehbar 

die täglichen Schwierigkeiten von Schulkindern auch heutzutage schildert. 

Anschließend beantwortete Grill sehr geduldig alle Fragen der SchülerInnen: Wie viel Geld er mit einem 

Buch verdient, wann er mit dem Schreiben begonnen hat, wie er dazu kam Bücher zu schreiben, wie 

alt er heute ist,  etc. 

Am Ende der Lesung bedankte sich Rektorin C.Kotz im Namen der ganzen Schulfamilie für den 

interessanten Vortrag und die eindrucksvollen Kostproben seiner Kinderbücher mit einer Flasche 

„Heimatkracherl“ und einem gesunden Aroniatrunk als Erinnerung an die Schule in Aicha, die 

Heimatkultur vermitteln und Kulturheimat sein will. Die Schüler ihrerseits dankten dem Schriftsteller Grill 

mit tosendem Applaus und dem Versprechen, ein Bild über das Gehörte zu malen oder gar selbst eine 

Geschichte zu verfassen. (C.Kotz) 
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